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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
auch wenn uns kurz vor dem Win-
ter und mit der beginnenden Vor-
weihnachtszeit die weltweite Co-
rona-Krise noch fest im Griff hat,
ist am Horizont ein Silberschein
in Form von Impfstoffen gegen das
Virus auszumachen. Nach den vie-
len Monaten der Beschränkungen
und denen, die möglicherweise
noch vor uns liegen, sollte uns
das ermutigen, die Adventszeit
noch intensiver als sonst zu be-
gehen und uns gemeinsam schon
auf das kommende Jahr zu freu-
en. Im vergangenen Frühjahr war
mit Blick auf die Lage in Nordita-
lien und Spanien nicht abzuse-
hen, welchen Verlauf dieses Jahr
nehmen würde, mit welchen Ver-
lusten an Leben wir
möglicherweise auch in Deutsch-
land zu rechnen hätten. Heute
können wir feststellen: Wir sind
bislang glimpflich davongekom-
men, auch hier in unserer Gemein-
de Aldenhoven. Am schlimmsten
hat es die Erkrankten mit schwe-
rerem Krankheitsverlauf bis hin
zum Tod getroffen. Ihnen und ih-
ren Angehörigen muss unser gro-
ßes Mitgefühl gelten. Erheblich
betroffen sind ohne Zweifel auch
die zahlreichen Menschen, die die
Krise in ihrer betrieblichen Exis-
tenz bedroht, in Kurzarbeit ge-
trieben hat oder die dadurch
sogar schon ihren Arbeitsplatz
verloren haben.
Jeglicher ausschließlich wirt-
schaftliche Schaden ist zwar nicht
mit körperlicher Versehrtheit zu
vergleichen, trotzdem hat auch
dies umfassende, bedrückende
und teils existenzielle Auswirkun-
gen für die Betroffenen. Wir müs-
sen realisieren, dass wir es bei
COVID19 mit einem potenziell
tödlichen Krankheitserreger zu
tun haben. Davor sollten die vie-
len Unbequemlichkeiten und Be-
lastungen, die für uns alle
gleichermaßen unzweifelhaft mit
den Corona-Schutzmaßnahmen
und Kontaktbeschränkungen über
eine längere Zeit verbunden sind,
in den Hintergrund treten. Be-
trachten wir stattdessen das Po-
sitive und sehen wir bereits heute
schon die Perspektive: Es beste-
hen gute Aussichten voraussicht-
lich irgendwann im kommenden
Jahr wieder ein weitgehend un-
beschwertes und unbeschränktes
Leben mit all den schönen Dingen
führen zu können, an die wir uns

so gerne gewöhnt haben. Und se-
hen wir das Wichtigste:
Hoffentlich sehr vielen von uns ist
diese Perspektive möglich!

Trotz der Krise haben wir auch in
diesem Jahr den Heimatpreiswett-
bewerb in unserer Gemeinde mit
Erfolg durchführen können. Aus
den fristgerecht eingereichten
Anträgen wurden Anfang Novem-
ber die drei Preisträger des mit
insgesamt 5.000 Euro dotierten
Heimatpreises 2020 in der Ge-
meinde Aldenhoven von einer ge-
meinsamen Bewertungskommis-
sion aus Ratsmitgliedern und Ver-
waltungsmitarbeitern ausge-
wählt. Der Jugendrat erhielt den
1. Preis für sein Projekt „Durch-
führung einer Outdoor-Kino-Ver-
anstaltung als Auftaktveranstal-
tung für nachfolgende, regelmä-
ßige „Römerparktage“. Mit dem
Erlös soll die Errichtung eines
Beachvolleyball-Feldes im Rö-
merpark finanziert werden. Für
die „Konzeption und Umset-
zung des Internetportals
www.wirinschleiden.de und Um-
setzung der „Ferienspiele - von
Schleidenern für Schleidener“ mit
umfangreichem Programm für Kin-
der und Erwachsene in Schleiden“
belegte der Heimatverein Schlei-
den e.V. den 2. Platz. Punktgleich
erreichte schließlich die Dorfge-
meinschaft Siersdorf mit ihrem
Projekt „Boule ist cool“ - Eine
neue Boule-Anlage (inklusive Sitz-
gelegenheit) für den Dorfplatz
Siersdorf“ den 3. Rang. Die Preise
werden aus gegebenem Anlass zu
einem späteren Zeitpunkt im Rah-
men einer Preisverleihung im Al-
denhovener Rathaus überreicht.
Ich gratuliere auch auf diesem
Wege heute bereits allen Preis-
trägern herzlich und danke
besonders auch den weiteren Be-
werbern für ihr hervorzuhebendes
Engagement. Mit gleichfalls schö-
nen Projektideen hatten sich ne-
ben den drei Preisträgern auch
der SC Amicitia Schleiden 1908
e.V., die Initiative Buddy Besuch,
der Verein Martinus-Aktion Alden-
hoven e.V., die St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Aldenhoven
e.V. sowie die Medienwerkstatt
Mörsch beteiligt.

In diesen Tagen hätten auch wir
in unseren Schulen und Kinder-
gärten den bundesweiten Vorle-

setag begangen. Ich habe mich
schon sehr darauf gefreut, unse-
ren Kleinsten bei den verschiede-
nen geplanten Terminen, die für
mich zu den schönsten im Jahr
gehören, wieder vorlesen zu kön-
nen. Aus nachvollziehbaren Grün-
den habe ich alle bereits länger
vorher geplanten Veranstaltungen
in unseren Kindergärten und Schu-
len absagen müssen. Aber: Aufge-
schoben ist nicht aufgehoben und
so werden wir die ausgefallenen
Lesestunden schnellstmöglich
nachholen! Bis dahin, liebe El-
tern, wäre es toll, wenn Sie alle in
Ihren Familien die Vorweihnachts-
zeit auch dazu nutzen, mit Ihren
Kindern zuhause zu lesen. Ich fin-
de es wichtig, dass wir unsere
Kinder auch heute noch zum Le-
sen animieren, denn Lesen bildet
die Grundlage für Bildung und Bil-
dung ist essentiell für den weite-
ren Lebensweg.

Der Gemeinderat hat zwischen-
zeitlich seine erste, konstituie-
rende Sitzung absolviert. Im Rah-
men meiner Ansprache nach mei-
ner erneuten Vereidigung habe ich
mich bei allen politischen Kräften
für den insgesamt sehr fairen
Wahlkampf bedankt. Dies ist - das
weiß ich aus zahlreichen Gesprä-
chen - auch bei Ihnen allen sehr
positiv aufgenommen worden. Al-
len neu gewählten Ratsmitglie-
dern und auch den sachkundigen
Bürgerinnen und Bürgern habe ich
für Ihr Engagement und Ihren
nicht hoch genug einzuschätzen-
den Mut, sich ehrenamtlich poli-
tisch für unsere Gemeinde und
unsere Gesellschaft einzubringen,
herzlich gedankt. Ich freue mich
sehr auf die Zusammenarbeit im
Sinne unserer Gemeinde und auf
hoffentlich viele neue und kon-
struktive Beiträge. Gedankt habe
ich auch unseren ausscheidenden
Ratsmitgliedern für insgesamt
viele Jahre ehrenamtlicher Tätig-
keit für unsere Gemeinde und ihre
Ortschaften. Wir werden sie wür-
devoll und angemessen zu einem
späteren Zeitpunkt gemeinsam
verabschieden, wenn die Corana-
Lage dies zulässt. Ich möchte mich
auch an dieser Stelle noch einmal
bei meinen beiden Stellvertretern
Dieter Drehsen und Kajetan Raab
persönlich und im Namen der ge-
samten Gemeinde herzlich bedan-
ken. Sie haben mit unermüdlichem

Einsatz das Amt des stellvertre-
tenden Bürgermeisters zum Woh-
le unserer Gemeinde mit voller
Kraft und großer Hinwendung
ausgefüllt, das Amt des Bürger-
meisters repräsentiert und mich
bei zahlreichen Anlässen würde-
voll vertreten.
Nicht zuletzt danke ich persön-
lich Ihnen allen, meinen Wähler-
innen und Wählern für das er-
neute und große Vertrauen, das
sie in mich gesetzt haben. In
dieser Funktion für meine Hei-
matgemeinde und ihre Bürger-
innen und Bürger auch
weiterhin arbeiten zu dürfen,
empfinde ich als großes Glück
und als großes Privileg. Mit ih-
rem Vertrauen ist - das weiß
ich - der Anspruch auf Leistung
verbunden und ich versichere
Ihnen: Was in meinen Kräften
liegt, werde ich auch in den
kommenden fünf Jahren tun, um
mich Ihrem Vertrauen als wür-
dig zu erweisen. Ich möchte
auch an dieser Stelle noch
einmal ausdrücklich darauf hin-
weisen, dass es für mich in die-
sem Amt, keine Anhänger oder
Gegner gibt, sondern nur Al-
denhovener Bürgerinnen und
Bürger, für deren Wohl ich mich
mit der ganzen Kraft einsetzen
werde.

Welches sind die Herausforderun-
gen, denen wir uns in den kom-
menden fünf Jahren gemeinsam
annehmen müssen und werden?
Ende 2020 endet die Zeit Alden-
hovens im Stärkungspakt des
Landes Nordrhein-Westfalen. Es
ist nun unsere Aufgabe, eine Ba-
lance zwischen der Fortsetzung
unserer erfolgreichen Sanierungs-
arbeit der vergangenen Jahre
einerseits und dem Anspruch der
Bürgerinnen und Bürger auf Ver-
besserungen bei den Standards
und der gemeindlichen Infrastruk-
tur andererseits zu finden. Wir
befinden uns am Beginn eines
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monumentalen Umbruchs in un-
serer Region - dem Strukturwan-
del durch den Kohleausstieg. Als
direkte Tagebauanrainerkommu-
ne sind wir unmittelbar betroffen
von den Risiken, aber auch den
sich eröffnenden Chancen. Von
Anfang an arbeiten wir auf den
verschiedenen Ebenen der Ak-
teure im Rheinischen Revier mit
und streben eine relevante Be-
teiligung an den Strukturwan-
delmaßnahmen und Förderkulis-
sen an. Die gemeinsame Ent-
wicklung des Future Mobility
Parks auf dem Campus Aldenho-

ven mit unseren Partnern, die
Realisierung des Anschlusses an
die Euregiobahn und den Brain-
train sowie ein möglicher S-
Bahnanschluss für Aldenhoven
und die Errichtung eines modell-
haften Schul- und Sportzentrums
mit überörtlicher Ausstrahlung
seien hier beispielhaft als Stich-
worte genannt In diesem Zu-
sammenhang und zur Erfüllung
diverser Fördervoraussetzungen
erlangt auch das von uns geplan-
te integrierte Entwicklungskon-
zept große Bedeutung. Wir wer-
den dieses Entwicklungskonzept

im kommenden Jahr mit Beteili-
gung der Aldenhovener Bürgerinnen
und Bürger erarbeiten. Und nicht
zuletzt möchte ich Aldenhoven für
Sie, für unsere Bürgerinnen und Bür-
ger grüner, lebenswerter und at-
traktiver als Wohn- und Lebensraum
mit ausreichenden und bedarfsge-
rechten Wohn- und Einkaufsange-
boten für alle gestalten. Daran ar-
beiten wir und diese Arbeit werden
wir in Rat und Verwaltung gemein-
sam erfolgreich fortsetzen.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, lassen Sie uns gemeinsam

auf das Wesentliche schauen, auf
unsere Gesundheit, auf unsere
Familienbande und auf unseren
gesellschaftlichen Zusammenhalt.
Lassen Sie uns gemeinsam nach
vorne blicken und den Silberstrei-
fen am Horizont erkennen. In die-
sem Sinne, bleiben Sie gesund und
achten Sie in der hoffentlich für
uns alle schönen Vorweihnachts-
zeit weiterhin vor allem auf sich
und Ihre Mitmenschen.

Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister

Gedenktag zum 9. November
„Lo Tischkach - Vergiss es nicht!“

Als Symbol der immerwährenden Erinnerung legte Bürgermeister Cla-Als Symbol der immerwährenden Erinnerung legte Bürgermeister Cla-Als Symbol der immerwährenden Erinnerung legte Bürgermeister Cla-Als Symbol der immerwährenden Erinnerung legte Bürgermeister Cla-Als Symbol der immerwährenden Erinnerung legte Bürgermeister Cla-
ßen ein Gesteck an der Gedenkstele im Römerpark niederßen ein Gesteck an der Gedenkstele im Römerpark niederßen ein Gesteck an der Gedenkstele im Römerpark niederßen ein Gesteck an der Gedenkstele im Römerpark niederßen ein Gesteck an der Gedenkstele im Römerpark nieder

Der 9. November ist ein schick-
salsträchtiger Tag, an dem sich in
verschiedenen Epochen der deut-
schen Geschichte bewegende und
dramatische Ereignisse zutrugen.
So endete am 9. November 1918
die Herrschaft des letzten Deut-
schen Kaisers Friedrich Wilhelm

II. von Preußen. Nach seiner er-
zwungenen Abdankung erfolgte
die Proklamation der Republik.
Zwei Tage später, am 11. Novem-
ber 1918, wurde der Waffenstill-
stand unterzeichnet und damit
der 1. Weltkrieg beendet.
In der furchtbaren Nacht vom 9.

auf den 10. November 1938 gip-
felte die bis dahin zunehmende
Verfolgung der Juden in der Zer-
störung der meisten noch beste-
henden 400 Synagogen in ganz
Deutschland, die vielfach
zunächst verwüstet und dann in
Brand gesteckt wurden. Friedhö-
fe wurden geschändet und jüdi-
sche Geschäfte und Wohnungen
verwüstet. Rund 100 Menschen
verloren in dieser Nacht ihr Le-
ben. Dies war der Auftakt zu einer
sieben Jahre dauernden
Aneinanderreihung von Verfol-
gungsmaßnahmen, die letztlich in
der systematischen Deportation
und Vernichtung zahlloser Men-
schen jüdischen Glaubens - der
Shoah - gipfelte.
Am 9. November 1989 endete mit
der Öffnung der Grenzübergangs-
stellen in Berlin die mehr als 40
Jahre dauernde Teilung Deutsch-
lands. Die Mauer, die Deutsch-
land und ganz Europa gespalten
hatte, war gefallen.

Auch die Gemeinde Aldenhoven
gedenkt dieser drei Ereignisse.
Sie gedenkt aber vor allem den
zahllosen jüdischen Opfern des
NS-Regimes in Aldenhoven und in
der ganzen Welt. „Lo Tischkach -
Vergiss es nicht!“ steht auf der
von Aldenhovener Bürgerinnen
und Bürgern erdachten und im
Römerpark errichteten Gedenk-
stele in hebräischer Schrift in den
Stein gemeißelt. Wir haben diese
Mahnung hier in Stein meißeln
lassen, weil wir ausdrücken woll-
ten, dass dieses Nicht-Vergessen
etwas Beständiges, etwas Dauer-
haftes sein soll.
Aufgrund der geltenden Corona-
Schutzbeschränkungen hat Bür-
germeister Ralf Claßen seine Teil-
nahme an der geplanten, traditi-
onellen Gedenkfeier in diesem
Jahr abgesagt. Als Symbol der im-
merwährenden Erinnerung legte
er für die Gemeinde Aldenhoven
ein Gesteck an der Gedenkstele
im Römerpark nieder.
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Nach 46 Jahren ununterbrochener Dienstzeit …

Heimatpreis 2020 der Gemeinde Aldenhoven
Preisträger bestimmt

In der Gemeindeverwaltung Alden-
hoven, haben wir am 30. Oktober
Ellen Kaufmann, Vorzimmerdame
unseres Bürgermeisters, mit gro-
ßem Bedauern in ihren wohlver-
dienten Ruhestand verabschiedet.
Ellen Kaufmann stand seit dem 1.
Juli 1974 ununterbrochen in Diens-
ten unserer Gemeindeverwaltung.
Seit April 1996 führte sie als Chef-
sekretärin das Bürgermeisterbü-
ro für die Bürgermeister Emil
Frank, Lothar Tertel und zuletzt
Ralf Claßen.
Unter Berücksichtigung der aktu-
ellen Rahmenbedingungen nah-
men der Bürgermeister und die
Kolleginnen und Kollegen nach
und nach Abschied. Bürgermeis-
ter Ralf Claßen würdigte die Ver-

dienste Ellen Kaufmanns. Er
sprach ihr für ihre langjährige Ar-
beit, die sie zum Wohle unserer
Gemeinde Aldenhoven und ihrer
Bürgerinnen und Bürger und nicht
zuletzt für die von ihr betreuten
Bürgermeister geleistet hat, für
Ihre Loyalität und auch ihre große
„Leidensfähigkeit“ persönlich und
im Namen aller Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter großen Dank und
hohe Anerkennung aus.
Ellen Kaufmann hat Spuren hin-
terlassen und wir werden sie als
Kollegin vermissen. Wir alle wün-
schen ihr einen langen, wunder-
schönen und erlebnisreichen Le-
bensabend an der Seite ihres
Mannes sowie allzeit viel Glück
und Gesundheit. Frau Ellen Kaufmann mit Bürgermeister Ralf ClaßenFrau Ellen Kaufmann mit Bürgermeister Ralf ClaßenFrau Ellen Kaufmann mit Bürgermeister Ralf ClaßenFrau Ellen Kaufmann mit Bürgermeister Ralf ClaßenFrau Ellen Kaufmann mit Bürgermeister Ralf Claßen

Aus den fristgerecht eingereich-
ten Anträgen wurden jetzt die drei
Preisträger des mit insgesamt
5.000 Euro dotierten Heimatprei-
ses 2020 in der Gemeinde Alden-
hoven von einer gemeinsamen
Bewertungskommission aus Rats-
mitgliedern und Verwaltungsmit-
arbeitern ausgewählt.
Die Preisträger des Jahres 2020 sind:
1. Jugendrat Aldenhoven (3.000
Euro)
2. Heimatverein Schleiden e.V.
(1.000 Euro)
3. Dorfgemeinschaft Siersdorf
(1.000 Euro)
Der Jugendrat erhielt den 1. Preis
für sein Projekt „Durchführung ei-
ner Outdoor-Kino-Veranstaltung
als Auftaktveranstaltung für nach-
folgende, regelmäßige „Römer-

parktage““. Mit dem Erlös soll
die Errichtung eines Beachvolley-
ball-Feldes im Römerpark finan-
ziert werden. Für die „Konzeption
und Umsetzung des Internetpor-
tals www.wirinschleiden.de und
Umsetzung der „Ferienspiele -
von Schleidenern für Schleidener“
mit umfangreichem Programm für
Kinder und Erwachsene in Schlei-
den“ belegte der Heimatverein
Schleiden e.V. den 2. Platz. Punkt-
gleich erreichte schließlich die
Dorfgemeinschaft Siersdorf mit
ihrem Projekt „Boule ist cool“ -
Eine neue Boule-Anlage (inklusi-
ve Sitzgelegenheit) für den Dorf-
platz Siersdorf“ den 3. Rang.
Die Preise werden aus gegebe-
nem Anlass zu einem späteren
Zeitpunkt im Rahmen einer Preis-

verleihung im Aldenhovener Rat-
haus von Bürgermeister Ralf Cla-
ßen überreicht, der heute bereits
allen Preisträgern herzlich gratu-
liert und auch den weiteren Be-
werbern für ihr hervorzuhebendes
Engagement dankt. Beteiligt hat-
ten sich neben den drei Preisträ-
gern mit ebenfalls schönen Pro-

jektideen der SC Amicitia Schlei-
den 1908 e.V., die Initiative Buddy
Besuch, der Verein Martinus-Ak-
tion Aldenhoven e.V., die St.-Se-
bastianus-Schützenbruderschaft
Aldenhoven e.V. sowie die Medi-
enwerkstatt Mörsch.
Zum Termin der Preisverleihung
erhalten die Preisträger noch eine
gesonderte Mitteilung.
Mit der Verleihung des Heimat-
preises beteiligt sich die Gemein-
de Aldenhoven als eine von rund
220 NRW-Kommunen an der Hei-
matförderung der Landesregie-
rung. Herausragendes Engage-
ment soll damit in den Fokus der
Öffentlichkeit gerückt und wert-
geschätzt werden. Neben der
Wertschätzung für die geleistete
Arbeit verbindet sich damit auch
die Chance, vor Ort über das The-
ma „Heimat“ zu diskutieren,
denn: Heimat ist vielfältig.
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Reparatur
erfolgreich:
Uhr des
Ludwig-Gall-
Hauses
Das Ludwig-Gall-Haus in Alden-
hoven hat eine lange Geschichte
und zählt zu den ältesten und
markantesten Gebäuden in unse-
rer Gemeinde Aldenhoven. Es ist
nicht nur ein Baudenkmal und ein
wichtiges Identifikationsobjekt
für viele Menschen in Aldenho-
ven, sondern beherbergt heute
auch eines der Trauzimmer der
Gemeinde. Sicherlich kennen die
meisten von Ihnen die markante
Uhr im Firstdreieck im Dach an
der Gebäudevorderseite. Sie hat
den Aldenhovenern und allen Vor-
beikommenden über viele Jahre
die Uhrzeit angezeigt und ist mit
dem schönen Glockenspiel an der
Gebäudeseite des Ludwig-Gall-
Hauses verbunden. Ein älteres,
abmontiertes Zifferblatt der Uhr
konnte vor wenigen Jahren
glücklicherweise wieder aufge-
funden werden. Weil es zur Alden-
hovener Geschichte gehört, hat
Bürgermeister Ralf Claßen es
durch den Baubetriebshof säu-
bern lassen und seither
schmückt es wunderschön an-
zusehen das Treppenhaus im In-
neren des Gebäudes.
Die Uhr selbst war leider über vie-

le Jahre wegen eines irreparab-
len Defektes des Uhrwerks außer
Funktion. Das hat sich jetzt geän-
dert: Gemeinsam mit unserem
örtlichen Uhrmachermeister Klaus
Kriescher hatte der Bürgermeis-
ter seit Beginn seiner Amtszeit
die Idee, die Uhr wieder in Gang
zu setzen. Nach längerer Zeit ist
es gelungen, mit dem Dorstener
Unternehmen Diegner & Schade
eine entsprechende Fachfirma
ausfindig zu machen, die die Re-

paratur durch Einsatz eines neu-
en, speziellen Elektromotors über-
nehmen konnte.
Gemeinsam mit Klaus und Petra
Kriescher und dem versierten
Kundendienstmonteur Werner Je-
rusalem nahm Bürgermeister Ralf
Claßen am 11. November die re-
parierte Uhr offiziell wieder in
Betrieb: „Ich freue mich sehr, dass
unsere gemeinsame Idee nun end-
lich umgesetzt werden konnte und
ich bin sehr dankbar über die groß-

Neue
Ortsbürgermeisterinnen
und Ortsbürgermeister

zügige finanzielle Unterstützung
der Firma Optik Uhren Schmuck
Klaus Kriescher, mit der die Re-
paratur nun endlich möglich wur-
de“, stellte der Bürgermeister
fest. Gleichzeitig dankte er Wer-
ner Jerusalem für seine hervorra-
gende Arbeit.
Um die langfristige Funktionali-
tät von Uhr und Läutwerk sicher-
zustellen, steht nun perspekti-
visch noch der Austausch des steu-
ernden Schaltuhrwerkes an.

Neue Ortsbürgermeisterinnen und
Ortsbürgermeister
Der Rat der Gemeinde Aldenho-
ven hat in seiner konstituieren-
den Ratssitzung am 12. Novem-
ber die neuen Ortsbürgermeis-
terinnen und Ortsbürgermeister
gewählt.
Bürgermeister Ralf Claßen be-
glückwünschte die neu Gewähl-
ten herzlich und wünschte Ih-
nen viel Erfolg und viel Fortune
in ihrem verantwortungsvollen
Ehrenamt.
Für die Aldenhovener Gemeinde-
bezirke wurden gewählt:
Gemeindebezirk Aldenhoven 1Aldenhoven 1Aldenhoven 1Aldenhoven 1Aldenhoven 1:
Amedeo Cellucci, CDU

Gemeindebezirk Aldenhoven 2Aldenhoven 2Aldenhoven 2Aldenhoven 2Aldenhoven 2:
Michaela Stier, CDU
Gemeindebezirk Neu PatternNeu PatternNeu PatternNeu PatternNeu Pattern:
Bernd Jansen, SPD
Für die Ortschaften wurden ge-
wählt:
Ortschaft DürboslarDürboslarDürboslarDürboslarDürboslar:
Erwin Geisinger, SPD
Ortschaft EngelsdorfEngelsdorfEngelsdorfEngelsdorfEngelsdorf:
Heinz Jakob Sauer, CDU
Ortschaft FreialdenhovenFreialdenhovenFreialdenhovenFreialdenhovenFreialdenhoven:
Udo Wassenhoven, SPD
Ortschaft NiedermerzNiedermerzNiedermerzNiedermerzNiedermerz:
Hans Josef Königstein, CDU
Ortschaft SchleidenSchleidenSchleidenSchleidenSchleiden:
Wilhelm Kleiker, CDU
Ortschaft SiersdorfSiersdorfSiersdorfSiersdorfSiersdorf:
Hans-Walter Müskes, CDU



Aldenhoven Infoblatt – 17. Jahrgang – Nr. 12 – 27. November 2020 – Woche 48 – www.aldenhoven-infoblatt.de6

„Unter jedem Grabstein liegt eine Weltgeschichte“
Volkstrauertag musste in diesem Jahr ohne die üblichen Gedenkveranstaltungen stattfinden
Mit diesem treffenden Zitat Hein-
rich Heines könnte man gleich-
wohl kaum den ungeheuren Ver-
lust beschreiben, den die Welt,
den Nationen, Ethnien und Glau-
bensgemeinschaften durch die
Toten der beiden Weltkriege,
durch Terror, Hass und Verfolgung
bis heute erlitten haben. Bürger-
meister Ralf Claßen erinnerte am
Volkstrauertag auf dem Friedhof in
Aldenhoven in einer Zeremonie an
diese unfassbar vielen Verstorbe-
nen und Vermissten und stellte fest,
dass ihr Tod uns Mahnung und Erin-
nerung zugleich sein muss: „Heute
und in Zukunft werden wir uns auch
in Aldenhoven diese Mahnung ver-

gegenwärtigen und die Erinnerung
und das Gedenken begehen.“
Wegen der Corona-bedingten
Kontaktbeschränkungen fanden in

diesem Jahr in den Ortschaften
der Gemeinde nicht die üblichen
Gedenkveranstaltungen statt. An
ihrer Stelle legten die Ortsbür-

germeister mit einem begrenzten
Teilnehmerkreis in einer würdi-
gen Zeremonie Kränze zum Ge-
denken nieder.

Seniorengeburtstage
80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre
02.12.1940 Meurers, Christina
16.12.1940 Litzki, Stefan
29.12.19490 Olschewski,
Marlene
81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre
10.12.1939 Gerckens, Gertrud
18.12.1939 Schreiber, Hermann
22.12.1939 Schneiderwind, Ludwig
23.12.1939 Zurkaulen, Erika
28.12.1939 Putz, Sibilla
82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre
15.12.1938 Kreding, Christa
18.12.1938 Beyß, Franz Hubert
31.12.1938 Schreiber, Helmut
83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre
19.12.1937 Andres, Charlotte
21.12.1937 Thiruchelvam, Arulappu
21.12.1937 Böhme, Hannelore
22.12.1937 Schunck, Elisabeth
24.12.1937 Raner, Johann
26.12.1937 Simeg, Agneza

31.12.1937 Forst, Marlene
84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre
04.12.1936 Puppendahl,
Franz Josef
85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre
12.12.1935 Benezeder Florentine
25.12.1935 Thelen, Gertrud
31.12.1935 Kutschke, Maria
31.12.1935 Frantz, Willi
86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre
02.12.1934 Lori, Marianne
27.12.1934 Bontenbroich, Gertrud
87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre
22.12.1933 Kusch, Edith

88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre
07.12.1932 Weber, Manfred
23.12.1932 Schönen, Maria
89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre
20.12.1931 Rieger, Sibylla
90 Jahre
01.12.1930 Mattonet, Anneliese
92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre
20.12.1928 Clotten, Hubertina
93 Jahre93 Jahre93 Jahre93 Jahre93 Jahre
27.12.1927 Harzheim, Franziska
31.12.1927 Kutschke, Hugo
99 Jahre99 Jahre99 Jahre99 Jahre99 Jahre
30.12.1921 Schüller, Joseph
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Goldene Hochzeit

„Tag der offenen Tür“ der GAL muss ausfallen
Einblick in das Schulleben wird auf mehreren Kommunikationswegen ermöglicht
In diesem Jahr kann die Gesamt-
schule Aldenhoven-Linnich den
„Tag der offenen Tür“ für Grund-
schulkinder aufgrund der gelten-
den Kontaktbeschränkungen
nicht wie gewohnt anbieten. Die
Schule bietet aber mehrere alter-
native Möglichkeiten zur Bera-
tung und Entscheidungshilfen für
den anstehenden Schulwechsel
zur weiterführenden Schule an.
Zunächst bietet die Broschüre der
GAL einen guten Einblick in das
Schulleben der GALlier. Sie wurde
an alle Grundschulen in der Um-
gebung in ausreichender Zahl ver-
schickt und wird so den Weg zu
den Grundschuleltern finden. Au-
ßerdem liegt die Broschüre auch
in unseren Sekretariaten zur Ab-
holung berit. Sie kann aber auch
sofort auf der Website der Schule
www.gesamtschule-aldenhoven-
Linnich.de heruntergeladen wer-
den.
Ab Dezember ist außerdem ein

Film auf der Schul-Homepage zu
finden, in dem das aktive Schulle-
ben der GAL präsentiert wird.
Da diese Möglichkeiten nicht das
persönliche Gespräch ersetzen
können, stehen die Schulleitung
und Lehrkräfte am Freitag, den
27. November und am Samstag,
den 28. November 2020 zu per-
sönlichen Gesprächen für Grund-
schuleltern und Schülern und Schü-
lerinnen zur Verfügung. Interes-
sierten Eltern und Schüler*innen
wird im Rahmen der Gespräche
auch das pädagogische Konzept
der Schule - von der Klasse fünf
bis zum Abitur - vorgestellt.
Die Schule bittet um Verständnis,
dass diese Gespräche nur außer-
halb des regulären Schulbetriebs
stattfinden können. Um die gel-
tenden Kontaktbeschränkungen
einhalten zu können, wird jede
Familie einzeln beraten. Wer die-
ses Angebot wahrnehmen möch-
te, muss bitte telefonisch einen

Gesprächstermin mit unserem
Sekretariat am Standort Alden-
hoven vereinbaren. Unter der Te-
lefonnummer 02462 / 90 121 31
können Sie montags bis don-
nerstags zwischen 8:00 Uhr und
15.30 Uhr und freitags zwischen
8:00 Uhr und 11.30 Uhr einen
persönlichen Beratungstermin

vereinbaren.
Zusätzlich plant die Gesamtschu-
le, am 11. Januar einen Informati-
onsabend für Eltern der Grund-
schulkinder anzubieten. Aktuelle
Informationen entnehmen Sie bit-
te der Homepage. Dort finden Sie
auch die Anmeldezeiten für das
kommende Schuljahr.

Eheleute Harald Heinz und Han-
nelore Heike Heinemann,
Königsberger Straße 12,
am 04.12.2020

Eheleute Horst und
Monika Roth,
Langweilerstraße 1,
am 09.12.2020
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www.hoerwelt-rur.de

Langerwehe & Nideggen

Fit und munter
durch den Winter
Kostenlose Hörgeräte Aufbereiteung
bis zum 30.11. bei der Hörwelt Rur.

Zusätzlich erhalten Sie von uns einen
gratis Kalender 2021!

52457 Aldenhoven
Telefon 0 24 64 - 9 09 44 30 aldenhoven@hoerwelt-rur.de

GAL läuft eine ganze Woche lang für Martinusaktion
Alle Klassen in diesem Schuljahr einzeln in Bewegung
Auch in diesem Jahr stand die gute
Sache im sportlichen Vordergrund.
Die GALlier zeigten einmal mehr,
dass sie ihrem Motto „Gemein-
sam-Aktiv-Lernfreudig“ alle Ehre
machen und sich sehr engagiert
für den guten Zweck einsetzten
Vieles ist aufgrund der Pandemie-
lage anders in diesem Schuljahr,
das gilt auch für die Gesamtschu-
le Aldenhoven-Linnich. Viele au-
ßerunterrichtliche Aktionen ste-
hen auf dem Prüfstand unter der
Leitfrage; ob und wie diese durch-
geführt werden könnten.
Erfreulicherweise konnte der Fach-
schaft Sport grünes Licht in Be-
zug auf den Sponsorenlauf für die
Martinusaktion gegeben werden.
Hier hatte man sich überlegt, dass
man an der GAL, den normaler-
weise an einem einzigen Tag statt-
findenden Martinuslauf durch-
führt und von jeder Klasse einzeln
absolviert wird. Die Läufe wurden
in der Woche vom 5. Oktober - 9.
Oktober absolviert. Aktiv und be-
wegungsfreudig zeigten sich die
GALlier trotz des herbstlichen
Wetters.
Der ökumenische Verein Marti-
nus-Aktion Aldenhoven e.V. unter-
stützt Selbsthilfe-Projekte in der
„Einen Welt“. Seit über 40 Jahren
lernen Kinder und Erwachsene
durch ihre Beteiligung an unse-
ren Aktionen, dass Teilen im Sin-
ne des Heiligen Martin keine Ein-
bahnstraße sein muss, sondern
gegenseitiges Geben, Lernen und
Beschenktwerden bedeutet.

Die Martinusaktion unterstützt in
diesem Jahr die Projekte aus den
vergangenen fünf Jahren unter
dem Motto „Miteinander teilen -
gegenseitig stärken“. Der Gesam-
terlös wird unter den Projekten
aufgeteilt, dazu gehörten: 2015
„Arbol- ein Ort der Geborgenheit“
ein Straßenkinderprojekt in Qui-
to in Equador, welches Kindern
und Jugendlichen eine Alternati-
ve zum Leben auf der Straße und
eine Perspektive für ihre Zukunft
bietet. 2016 „Benin-Teilen macht
Schule“ ein Schulbauprojekt im
Benin. 2017 „Satt allein reicht
nicht aus“ Unterstützung eines Er-
nährungsprogramms in Paraguay,
2018 „An der Hand gestärkt fürs
Leben“ Unterstützung eines Kran-
kenhauses in Beira (Mosambik,
Südafrika), das ein Waisenheim
und ein Jugendhilfeprojekt be-
treibt. 2019 „Suha und Jamil, Ler-
nen an der Grenze“ ein Projekt
für syrische Flüchtlinge im Liba-
non.
In einer den aktuellen Umstän-
den angepassten Weise führten
alle Klassen mit guter Stimmung
und großartiger Unterstützung
des Kollegiums in der letzten
Schulwoche vor den Herbstferien
die Martinuslaufwoche an den
beiden Schulstandorten durch. So
wurden gemeinsam fleißig Run-
den gedreht und so, auch in die-
sen Zeiten, die so weit weg von
der Normalität erscheinen, sozia-
les Engagement mit sportlicher
Aktivität verbunden.

Rentenberatung in der
Gemeinde Aldenhoven
Herr Werner Vogel, Versicherten-
berater der Deutschen Renten-
versicherung bietet am 15. De-
zember wieder eine Rentenbe-
ratung in der Gemeinde Alden-
hoven an.
Die Beratung wird im Rathaus
Aldenhoven, Dietrich-Mülfahrt-

Str. 11 - 13, 52457 Aldenhoven,
Raum 14 in der Zeit von 14 Uhr
bis 16 Uhr durchgeführt. Hierzu
ist eine telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefon-
nummer 02464/586-149 erfor-
derlich. Ihr Ansprechpartner ist
Herr Ralf Linscheidt.
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Parkett - Den Trendboden richtig pflegen & reparieren
Natürlichkeit, Wärme, Nachhal-
tigkeit - viele Eigenschaften spre-
chen für Parkett. Kein Wunder,
dass es extrem beliebt ist. Wie
leicht man dafür sorgt, dass der
ästhetische Holzboden auch nach
Jahrzehnten noch Gemütlichkeit
und Freude verbreitet, erklärt Mi-
chael Schmid, Vorsitzender des
Verbandes der Deutschen Par-
kettindustrie (vdp).
„Auch wenn so ein Parkettboden
extrem robust ist, sollte man bei
der Reinigung richtig vorgehen.
Groben Schmutz entfernt man
durch Fegen mit einem weichen
Besen oder feinen Bürstenaufsatz
des Staubsaugers.“ Bei kleinen
Verunreinigungen immer nebel-
feucht wischen und ein zu der
Oberfläche passendes Reini-
gungs- und Pflegemittelmittel ver-
wenden. Dabei ist es am besten,
auf universelle Reiniger aus der
Drogerie ganz zu verzichten.
„Sonst werden zum Beispiel ge-
ölte Oberflächen durch falsche
Reinigungsmittel geschädigt,
statt gepflegt“, betont Schmid.
Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?
Die Oberflächen wertvoller Holz-
böden sind im Regelfall werks-
seitig mit Öl behandelt oder mit
Lack versiegelt. Oft entscheidet
hier der individuelle Geschmack:
Wer eine geölte Oberfläche wählt,
dessen Parkett zeichnet sich
durch eine elegante Betonung der
Holzstruktur aus. Die Poren des
Holzes bleiben offen, der Boden
atmet. Diese Variante ist zwar et-
was aufwendiger in der Pflege,
jedoch können verschieden stark
beanspruchte Abschnitte, wie der
Flur oder um den Schreibtisch he-

rum im Büro, separat erneuert
werden. Geölte Flächen sollten
regelmäßig gepflegt und nach
Bedarf mit einem speziellen Pfle-
geöl nachbehandelt werden.
Leichte Kratzer können zudem
ganz einfach kaschiert werden.
Hierfür etwas passendes Öl oder
Wachs auf ein weiches Tuch träu-
feln und den Kratzer damit einrei-
ben, bis er nicht mehr zu sehen
ist. Vorab kann die Stelle auch
mit Schleifpapier etwas bearbei-
tet werden.
Die lackierte Parkettoberfläche
ist eine alternative Lösung, die
weniger Pflege in Anspruch nimmt,
da sie die Oberfläche des Holzes
versiegelt. „Im Handel werden
Parkettböden mit verschiedens-
ten Lackoberflächen angeboten“,
weiß Parkettexperte Schmid, „al-
len gleich ist jedoch die einfache
Pflege. Pflegemittel mit wisch- und
polierbaren Selbstglanzemulsio-
nen bieten sich hier besonders
an.“ Und er hat noch einen klei-
nen Tipp: „Ist mal etwas auf den
Boden gefallen und hat eine klei-
ne Kerbe hinterlassen, kann der
Hausbesitzer auf spezielle Hart-
wachse zurückgreifen, die es in
allen denkbaren Holztönen gibt.“
AusbesserungenAusbesserungenAusbesserungenAusbesserungenAusbesserungen
„Keine Sorge, es ist viel einfa-
cher als man denkt, kleine Be-
schädigungen der lackierten Par-
kettoberfläche selbst auszubes-
sern“, weiß der Parkettfachmann.

Hierfür gibt es im Fachhandel ent-
sprechende Reparatursets. Darin
enthalten ist alles, was man zur
Ausbesserung kleiner Fehlstellen
benötigt. In die gereinigte Schad-
stelle wird ein farblich angepass-
tes Wachs eingearbeitet und nach
Trocknung egalisiert. Anschlie-
ßend mit einem Klarlackstift die
bearbeitete Stelle neu versiegeln.
Zum Schluss gilt es nur noch, den
Glanzgrad mit einem Schleif- und
Poliertuch entsprechend anzupas-

sen. Fertig.
„Und auch wenn Ausbesserungen
und Korrekturen einfach zu reali-
sieren sind, darf man nicht ver-
gessen“, so Schmid abschließend,
„dass Parkett aus 100 Prozent
Echtholz besteht. Kleine Kratzer
und Dellen sind kein Makel, son-
dern gehören zu dem natürlichen
und lebendigen Produkt einfach
dazu. Je älter ein Boden wird, desto
schöner ist auch seine Patina.“
(vdp/fs)
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Experimentierklausel begünstigt Strukturwandelprozess
Patricia Peill (MdL) begrüßt Novelle des Landesplanungsgesetzes

Für mehr Schutz, Sicherheit und Stabilität
Patricia Peill (MdL): 50 Millionen Euro-Sonderprogramm zur Anschaffung von Raumluftfiltern
und der Verbesserung der Lüftungssituation an Schulen

Schnellere, unkomplizierte und
effiziente Planungs- und Geneh-
migungsverfahren sollen einen
Neuanfang im Rheinischen Revier
und an den Standorten der Stein-
kohlekraftwerke beschleunigen
und erleichtern. Das ist das Er-
gebnis einer Novelle des Landes-
planungsgesetzes. Wirtschafts-
und Digitalminister Prof. Dr. An-
dreas Pinkwart hat hierzu eine
Experimentierklausel ergänzt: Sie
ermöglicht es den Regionen, ein-
fachere und schnellere Verfahren

auszuprobieren. Diese Änderung
hat das Landeskabinett jetzt be-
schlossen und den Gesetzentwurf
dem Landtag zugeleitet.
„Gerade unserer Region im Rhei-
nischen Revier kommt dieses ver-
einfachte Verfahren in der Erwei-
terung des vierten Entfesselungs-
pakets sehr zugute“, begrüßt
Landtagsabgeordnete Patricia
Peill diese Entscheidung.
Der Vorteil liegt für Wirtschafts-
und Digitalminister Pinkwart auf
der Hand: „Wir geben wir den

Regionen den Freiraum, weitere
Vereinfachungen im Planungs-
recht auszuprobieren. Was sich
bewahrt, übertragen wir dann auf
das ganze Land. Bereits für diese
Woche haben wir Akteure aus den
Regionen und Gemeinden, Ver-
waltung und Wissenschaft zu ei-
nem Workshop eingeladen, der
den Anwendungsbereich dieser
neuen Experimentierklausel mit
Leben fullen soll.“
Die Experimentierklausel eröffnet
den Regionen weitere Optionen

zur Verfahrensoptimierung. An-
wendungsbereiche sind Vorhaben
der Energiewende, die Bewälti-
gung der Auswirkungen des Kli-
mawandels und des Strukturwan-
dels oder Anforderungen im Zu-
sammenhang mit der Digitalisie-
rung. Die notwendige Konkreti-
sierung, insbesondere die genaue
Ausgestaltung der neuen Verfah-
ren und die konkreten Räume für
deren Anwendung, soll durch
Rechtsverordnung des Landes er-
folgen.

Sperrmüll in Corona-Zeiten zurückhaltend anmelden

Wissenschaftler bestätigen, dass
mobile Luftfilter die Luftqualität
an den Schulen nachweislich ver-
bessern und die Aerosolbelastung
reduziert. Sie können einen we-
sentlichen Beitrag zur Eindäm-
mung des Corona-Virus leisten.
Hierzu stellt der Bund eine Förde-
rung zur Um- bzw. Nachrüstung
von raumlufttechnischen Anlagen
in öffentlichen Gebäuden bereit.
Geld gibt es dabei nicht für neue

Anlagen, sondern für die Um- und
Aufrüstung bestehender Raum-
luftanlagen.
„Diese bestehende Förderlücke
des Bundes wollen wir mit einer
pragmatischen Lösung aus Lan-
desmitteln schließen und den Er-
werb von mobilen Luftreinigungs-
geräten für Schulen und Sport-
hallen fördern. Hierzu wird die
Landesregierung in den kommen-
den Wochen ein 50-Millionen-

Euro-Sonderprogramm veröffent-
lichen.“, begrüßt die CDU-Land-
tagsabgeordnete Dr. Patricia Peill.
Seit August 2020 steht das Minis-
terium für Heimat, Kommunales,
Bau und Gleichstellung des
Landes Nordrhein-Westfalen
mit den Städten, Gemeinden
und Kreisen im Bemühen um
die Verbesserung der Lüftungs-
situation von Schulen und Klas-
senräumen in Kontakt. Zahlrei-

che Kommunen haben seitdem
Gebäude ertüchtigt bzw. beste-
hende Herausforderungen für
einen gelingenden Schulstart
beseitigt. Demnach können
sämtliche Unterrichtsräume in
303 Kommunen intensiv gelüf-
tet werden. 39 Städte melden bei
einzelnen Unterrichtsräumen,
dass diese nicht belüftbar sind.
85 Städte haben sich noch nicht
zurückgemeldet.

Termine für die Sperrmüll-Abfuhr
werden so schnell wie möglich ver-
geben. Darauf weist der Entsorger,
die Firma Schönmackers, hin.
„Allerdings“, so eine Schönmackers
Betriebsleiterin, „erfolgt die Termin-
planung in Abstimmung mit der je-
weiligen Kommune bereits im Vor-
jahr. Da die Nachfrage der Bürger in
diesem Jahr größer ist, stehen derzeit

Termine erst wieder ab Februar 2021
zur Verfügung.“
Schönmackers empfiehlt deshalb,
nur wirklich zwingende Sperrmüll-
termine anzumelden. Durch die strik-
te Einhaltung der Sicherheits- und
Hygienevorschriften ist der Entsor-
gungsaufwand größer geworden.
Schönmackers bemüht sich im Rah-
men der Möglichkeiten und in Rück-

sprache mit den Kommunen um Zu-
satztermine.
Die Fa. Schönmackers bittet um Ver-
ständnis für verzögerte Anmeldefris-
ten und setzt weiterhin alles daran,
den Sperrmüll zeitnah abzuholen. Auf
eine termingerechte und sichere Ent-
sorgung könne sich der Bürger im
Rahmen der Möglichkeiten verlas-
sen. Schönmackers verweist auch

auf das flächendeckende System an
Wertstoffhöfen, die nach wie vor als
systemrelevante Einrichtung geöff-
net sind. Dort habe der Bürger selbst
die Möglichkeit, sich seines Sperr-
mülls zu entledigen. Auf den Werts-
toffhöfen seien die Sicherheits- und
Hygienevorschriften unbedingt zu
beachten und den Anweisungen des
Dienstpersonals Folge zu leisten.
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Zeit für den Reifenwechsel
Do-it-yourself Tipps
Es wird kälter und es ist Zeit für
den Wechsel von Sommer- auf
Winterreifen. Laut einer Studie
nehmen 36 Prozent der Fahrzeug-
halter den Wagenheber in die Hand
und wechseln die Räder selbst.
Damit der Reifenwechsel auch im
„Do-it-yourself“-Verfahren funk-
tioniert, gibt der ACE Regional-
beauftrage-Club Rheinlandpfalz
Mario Schmidt, Deutschlands
zweitgrößter Autoclub, wichtige
Tipps, wie der Radwechsel zügig
und vor allem sicher funktionie-
ren kann.

Sicherheit bei der Sicherheit bei der Sicherheit bei der Sicherheit bei der Sicherheit bei der VVVVVorbereitungorbereitungorbereitungorbereitungorbereitung
Das Auto muss auf einem saube-
ren und ebenen Untergrund ab-
gestellt werden. An einem Ort, an
dem man sich frei und rund um
das Auto bewegen kann, ohne sich
oder andere zu gefährden. Das
bedeutet: Keinesfalls am Straßen-
rand wechseln, sondern auf ei-
nem Parkplatz oder in einer Miet-
werkstatt. Die Handbremse muss
angezogen sein, eine Automatik-
Schaltung muss auf P stehen.
Wichtig ist, sich unter keinen
Umständen unter das Auto zu le-
gen, warnt der ACE eindringlich!
Auch dürfen niemals die Arme oder
Beine unter das Fahrzeug ge-
streckt werden, um das Rad bes-
ser abziehen zu können. Das gilt
auch dann, wenn alles doppelt und
dreifach gesichert ist.

Do-it-YDo-it-YDo-it-YDo-it-YDo-it-Yourself-Reifenwechsel-ourself-Reifenwechsel-ourself-Reifenwechsel-ourself-Reifenwechsel-ourself-Reifenwechsel-
Tipps Schritt für SchrittTipps Schritt für SchrittTipps Schritt für SchrittTipps Schritt für SchrittTipps Schritt für Schritt
• Mit Hilfe des Schraubenschlüs-
sels werden alle Schrauben zuerst
einmal angedreht und gelockert,
nicht aber komplett herausge-
dreht.
• An der Unterseite des Fahrzeugs
befinden sich zwischen dem Vor-
der- und Hinterrad zwei Einker-
bungen. Dort wird der Wagenhe-
ber angesetzt und an der Kurbel
gedreht, bis sich das Auto anhebt.
Der Reifen darf den Boden nicht
mehr berühren. An Bord des Fahr-
zeuges ist meist ein Wagenheber,
dessen Qualität aber für den Rei-
fenwechsel nicht ausreichend ist.
Der Der Der Der Der AAAAACE-TCE-TCE-TCE-TCE-Tipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Zum Reifenwech- Zum Reifenwech- Zum Reifenwech- Zum Reifenwech- Zum Reifenwech-
sel ist ein sogenannter „Rangiersel ist ein sogenannter „Rangiersel ist ein sogenannter „Rangiersel ist ein sogenannter „Rangiersel ist ein sogenannter „Rangier-----
Wagenheber“, den man im Bau-Wagenheber“, den man im Bau-Wagenheber“, den man im Bau-Wagenheber“, den man im Bau-Wagenheber“, den man im Bau-
markt kaufen kann, der richtige.markt kaufen kann, der richtige.markt kaufen kann, der richtige.markt kaufen kann, der richtige.markt kaufen kann, der richtige.

• Jetzt werden alle Schrauben
entfernt, sodass das Rad nur noch
an der Befestigung hängt. Wich-
tig: Radschrauben werden nie ge-
fettet oder geölt!
• Das Rad kann nun von der Ach-
se entfernt werden. Es sollte aber
mit Kreide markiert werden, an
welcher Stelle es angebracht war,
beispielsweise mit „VR“ für
„vorne rechts“, sodass beim
Wieder-Einhängen die Achsen und
Seiten nicht verwechselt werden.
• Die Schrauben am nun ge-
tauschten und eingehängten Rei-
fen werden zunächst mit der Hand
festgedreht, ehe sie vollständig
mit dem Schraubenschlüssel an-
gezogen werden. Tipp: Immer ge-
genüberliegende Schraube fest-
zuziehen, so kann sich der Reifen
nicht verziehen.
• Wenn die Reifen wieder auf dem
Boden stehen, müssen die Rad-
schrauben mit einem Drehmo-
mentschlüssel angezogen wer-
den, aber nicht zu fest..... Denn es
gilt der alte Schrauber-Spruch:
Nach „fest“ kommt „ab“..... Das
optimale Drehmoment für jeden
Reifen und Fahrzeug ist im Fahr-
zeug-Handbuch festgelegt. Ab-
schließend muss der Schlüssel
nach der Nutzung wieder ent-
spannt werden.
• Vor der ersten Fahrt nach der
Montage muss unbedingt der Rei-
fendruck überprüft werden. Den
optimalen Luftdruckt entnimmt
man dem Handbuch oder den Hin-
weisen im Tankdeckel. Der Druck
und die Schrauben müssen nach
50 bis 100 km erneut überprüft
werden.
Hinweis: Besteht Unsicherheit
beim Wechseln oder sind die für
den Radwechsel notwendigen Vo-
raussetzungen beziehungsweise
Werkzeuge nicht vorhanden, soll-
te der Rad- oder Reifenwechsel
unbedingt von einem Fachbetrieb
durchgeführt werden. Dazu am
besten rechtzeitig einen Termin
verabreden, um unnötige Warte-
zeiten zu vermeiden.

Ab wAb wAb wAb wAb wann müssen ann müssen ann müssen ann müssen ann müssen WinterreifenWinterreifenWinterreifenWinterreifenWinterreifen
aufgezogen sein?aufgezogen sein?aufgezogen sein?aufgezogen sein?aufgezogen sein?
Einen guten Maßstab, ab wann
Winterreifen aufzuziehen sind, bie-
tet nach wie vor die sogenannte

O-bis-O-Regel: Von Oktober bis
nach Ostern sollte mit Winterrei-
fen gefahren werden. Rechtlich
gilt in Deutschland seit dem 1.
Januar 2018 die Winterreifen-
pflicht in Form einer Verhaltens-
vorschrift statt einer Ausrüstungs-
vorschrift. Wer mit nicht ange-
passter Bereifung unterwegs ist,
riskiert ein Bußgeld in Höhe von
60 Euro, bei Behinderung oder
Gefährdung des Verkehrs sind
80 Euro fällig. Dazu gibt es einen
Punkt in Flensburg und im Falle
eines Unfalls oder Kaskoschaden-
fall kann die Kasko-Versicherung
die Zahlung sogar verweigern oder
zumindest kürzen.
Seit 1. Januar 2018 müssen neue
Winterreifen mit einem „Alpine“-
Symbol, einem dreigezackten
Bergpiktogramm mit Schneeflo-
cke, gekennzeichnet sein. Dies
entspricht einem Qualitätssiegel.
Winterreifen mit der bisher gän-
gigen M+S-Kennzeichnung haben
jedoch bis zum 30. September
2024 Bestandschutz. Vorsicht ist

bei Reisen ins benachbarte Aus-
land geboten: In Österreich müs-
sen auch Ganzjahresreifen das
„Alpine“-Symbol tragen, in Tsche-
chien ist eine strengere Profiltie-
fe vorgeschrieben. Vor dem Win-
terurlaub also unbedingt vorab
über die Vor-Ort-Regeln - auch
der Länder, die durchquert wer-
den - informieren. (ACE)
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Lernen zu Lehren im Taekwondo Sport

Nahmobilität
wird gefördert
Patricia Peill (MdL): Radverbindung Düren-
Jülich kann ausgebaut werden

Vom 5. September bis 31. Okto-
ber haben sich fünf Kampfsportler
aus Jülich des Koslarer Taekwon-
do- und Hapkidovereins Korean
Martial Arts Taekyon e. V. zum Trai-
ner C-Lizenz im Leistungssport
Taekwondo weitergebildet. Dazu
trafen sich Traineranwärter von
fünf verschiedenen Kampfsportver-
einen aus NRW in Viersen-Dülken
regelmäßig an sechs Wochenen-
den unter Einhaltung strenger
Hygieneschutzmaßnahmen. In
insgesamt 120 Lerneinheiten wur-
de den Lehrgangsteilnehmern
theoretisches und praktisches
Wissen aus verschiedenen Berei-
chen des Taekwondo Leistungs-
und Breitensport vermittelt.
Mit einer Vielzahl an Themen ha-
ben sich die angehenden Übungs-
leiter über zwei Monate lang in-
tensiv beschäftigt. Konzepte zur
moderner Trainingsplanung sowie,
die Durchführung und Planung von
Turnieren für die beiden Leistungs-
sportbereiche im Taekwondo
(Wettkampf und Formenlauf) stan-
den auf dem Stundenplan. Weite-
re Themen aus den Bereichen
Sportphysiologie und Ernährung,
sowie Vereinsgründung und
Rechtsfragen für Übungsleiter im
Kinder- und Jugendbereich wur-
den intensiv behandelt.
Nach erfolgreicher schriftlicher,
mündlicher und praktischer Prü-
fung am 31. Oktober 2020 haben
die Koslarer Taekwondo Sportler
Hanna von Lewinski (2. Dan), Tom
Schönijahn (1. Kup), Wendi Liang

(1. Kup), Julia Dillgard (2. Dan)
und Jürgen Dammers (3. Dan) ihre
Trainer C-Lizenz im Leistungs-
sport Taekwondo vom Deutschen
Olympischen Sportbund (DOSB)
erhalten. Diese Trainerlizenz ist
der Qualifikationsnachweis für
Lehrende im Sport. Unserem Ver-
ein stehen nun insgesamt 10
Übungsleiter mit einer staatlich
anerkannten DOSB Lizenz für eine
qualifizierte Trainingsgestaltung
zur Verfügung.
Wir freuen uns immer über Inter-
essenten die gerne, nach einer
Voranmeldung, zu einem kosten-
losen Probetraining kommen kön-
nen. Aktuelle Informationen zum
Training sowie Kontaktdaten erhal-
ten sie auf der Homepage des Ver-
eins: http://www.kma-taekyon.de
oder unter 0151-20200760.

Das Verkehrsministerium hat den
zweiten Teil des „Nahmobilitäts-
programms 2020“ veröffentlicht.
Von diesem Programm profitie-
ren landesweit 26 neue Vorha-
ben. „Ich freue mich besonders“,
sagt Landtagsabgeordnete Patri-
cia Peill, „dass unsere Region mit
berücksichtigt wird und die Rad-
vorrangroute Düren-Jülich unter
die Fördermaßnahmen fällt.“ Mit
der wachsenden Zahl an E-Bikes
nutzen viele Berufstätige
inzwischen für den Weg zur Arbeit
auch das Zweirad. „Mit dem zwei-
ten Teil des Nahmobilitätspro-
gramms schaffen wir jetzt die Vo-
raussetzungen dafür, dass dieser
Trend nachhaltig bleibt und Fahr-
radfahren noch attraktiver wird.“
Ergänzend zu den 20,9 Millionen
Euro des ersten Programms um-
fasst das zweite Programm nun
zusätzliche 7,8 Millionen Euro. Mit
diesen Mitteln sollen neben neu-
en Radwegen auch Abstellanlagen
realisiert werden. Außerdem sol-
len Kommunikations- und Service-
angebote verbessert werden.
„Die 91.000 Euro für die Radvor-
rangroute Düren-Jülich sind eine
tolle Investition und ein wichtiger
Beitrag für die Nahmobilitätsin-
frastruktur bei uns im Kreis Dü-
ren“, zieht Patricia Peill ein posi-
tives Fazit.
Mit dem zweiten Teil des Nahmo-
bilitätsprogramms 2020 werden
auf der einen Seite Baumaßnah-

men von Kommunen in Höhe von
insgesamt 14,2 Mio. Euro ermög-
licht. Auf der anderen Seite wer-
den zur Verstärkung der Hebel-
wirkung durch Programme des
Bundes Kofinanzierungen aufge-
nommen.
Die Voraussetzung zur Programm-
aufnahme ist, dass bei Abschluss
der Planungen Baureife gegeben
ist und zeitnah mit einem Baube-
ginn zu rechnen ist. Die Prüfun-
gen und Bewilligungen der För-
deranträge erfolgen durch die je-
weiligen Bezirksregierungen. Da-
mit die Mittel bestimmungsge-
mäß eingesetzt werden können,
sind die Kommunen aufgerufen,
für einen schnellen Baubeginn zu
sorgen.

Patricia Peill fährt selbst gernePatricia Peill fährt selbst gernePatricia Peill fährt selbst gernePatricia Peill fährt selbst gernePatricia Peill fährt selbst gerne
Rad und freut sich über die aktuel-Rad und freut sich über die aktuel-Rad und freut sich über die aktuel-Rad und freut sich über die aktuel-Rad und freut sich über die aktuel-
le Landesförderung, die in dasle Landesförderung, die in dasle Landesförderung, die in dasle Landesförderung, die in dasle Landesförderung, die in das
Kreisprojekt RadvorrangrouteKreisprojekt RadvorrangrouteKreisprojekt RadvorrangrouteKreisprojekt RadvorrangrouteKreisprojekt Radvorrangroute
fließt. Foto: PPPfließt. Foto: PPPfließt. Foto: PPPfließt. Foto: PPPfließt. Foto: PPP
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Ortsbürgermeister Dürboslar informiert
Der Volktrauertag im Jahr 2020 hat schon etwas Außergewöhnliches
Durch die anhaltende Pandemie
war es in diesem Jahr nur im Stil-
len möglich die Kranzniederlegung
am 15. November am Ehrenmahl
hier in Dürboslar durchzuführen.

Anwesend waren der Ratsherr
Edmund Lübke, Brudermeister
Reiner Koch, Brigitte Schneiders
und der Ortsbürgermeister Erwin
Geisinger
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Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16

Freitag, 27. NovemberFreitag, 27. NovemberFreitag, 27. NovemberFreitag, 27. NovemberFreitag, 27. November
Apotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut Driesch
Burgstr. 34, 52499 Baesweiler, 02401/88186

Samstag, 28. NovemberSamstag, 28. NovemberSamstag, 28. NovemberSamstag, 28. NovemberSamstag, 28. November
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461/8330

Sonntag, 29. NovemberSonntag, 29. NovemberSonntag, 29. NovemberSonntag, 29. NovemberSonntag, 29. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Montag, 30. NovemberMontag, 30. NovemberMontag, 30. NovemberMontag, 30. NovemberMontag, 30. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Dienstag, 1. DezemberDienstag, 1. DezemberDienstag, 1. DezemberDienstag, 1. DezemberDienstag, 1. Dezember
Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 35A, 52499 Baesweiler, 02401/4200

Mittwoch, 2. DezemberMittwoch, 2. DezemberMittwoch, 2. DezemberMittwoch, 2. DezemberMittwoch, 2. Dezember
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Donnerstag, 3. DezemberDonnerstag, 3. DezemberDonnerstag, 3. DezemberDonnerstag, 3. DezemberDonnerstag, 3. Dezember
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Freitag, 4. DezemberFreitag, 4. DezemberFreitag, 4. DezemberFreitag, 4. DezemberFreitag, 4. Dezember
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Samstag, 5. DezemberSamstag, 5. DezemberSamstag, 5. DezemberSamstag, 5. DezemberSamstag, 5. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden, 02465/99100

Sonntag, 6. DezemberSonntag, 6. DezemberSonntag, 6. DezemberSonntag, 6. DezemberSonntag, 6. Dezember
BlumenrBlumenrBlumenrBlumenrBlumenratheratheratheratherather-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Blumenrather Str. 48, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/61812

Montag, 7. DezemberMontag, 7. DezemberMontag, 7. DezemberMontag, 7. DezemberMontag, 7. Dezember
Faust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-Apotheke
Grabenstr. 83, 52249 Eschweiler, 02403/31333

Dienstag, 8. DezemberDienstag, 8. DezemberDienstag, 8. DezemberDienstag, 8. DezemberDienstag, 8. Dezember
Graben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-Apotheke
Grabenstr. 48, 52249 Eschweiler, 02403/26940

Mittwoch, 9. DezemberMittwoch, 9. DezemberMittwoch, 9. DezemberMittwoch, 9. DezemberMittwoch, 9. Dezember
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Luisenstr. 55, 52477 Alsdorf, 02404/90500

Donnerstag, 10. DezemberDonnerstag, 10. DezemberDonnerstag, 10. DezemberDonnerstag, 10. DezemberDonnerstag, 10. Dezember
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/54764

Freitag, 11. DezemberFreitag, 11. DezemberFreitag, 11. DezemberFreitag, 11. DezemberFreitag, 11. Dezember
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115, 52477 Alsdorf (Hoengen), 02404/61920

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
02421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 90
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
02421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 50
Krankenhaus Düren gem.
GmbH
02421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 300

Psychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer Notdienst
Jülich
02461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 655
Nebenstelle Aldenhoven
02464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 198
Nebenstelle Linnich
02462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 860

TTTTTechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienst
NGW-Entstördienst Erdgas-

Samstag, 12. DezemberSamstag, 12. DezemberSamstag, 12. DezemberSamstag, 12. DezemberSamstag, 12. Dezember
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/62515

Sonntag, 13. DezemberSonntag, 13. DezemberSonntag, 13. DezemberSonntag, 13. DezemberSonntag, 13. Dezember
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

(Alle Angaben ohne Gewähr)

und Wasserversorgung, Be-
triebsstelle Linnich
02462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 46
Störung an Strom-, Gas- oder
Wasserleitungen der Regio-
netz GmbH
0800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 110

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Kreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis Düren
02423 / 90 85 41
Tierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein Jülich
02461 / 34 87 00
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 11. Dezember 2020Freitag, 11. Dezember 2020Freitag, 11. Dezember 2020Freitag, 11. Dezember 2020Freitag, 11. Dezember 2020

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.12.2020 um 10 Uhr04.12.2020 um 10 Uhr04.12.2020 um 10 Uhr04.12.2020 um 10 Uhr04.12.2020 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Adventsbäume und Schmuckreisig,Adventsbäume und Schmuckreisig,Adventsbäume und Schmuckreisig,Adventsbäume und Schmuckreisig,Adventsbäume und Schmuckreisig,
Weihnachtsbäume zum Aussuchen,
frisch vom Feld. Tel.  02429/7030,
Handy: 0170/8302347

AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten
AntikAntikAntikAntikAntike e e e e WWWWWeichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

AAAAAntikhandel & Restaurierungenntikhandel & Restaurierungenntikhandel & Restaurierungenntikhandel & Restaurierungenntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holzarten,
auch farbig gestaltet. Eichenweg 11,
52379 Langerwehe 0172/2121229
antik_rohmund@web.de

wwwwwwwwwwwwwww.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-
muehle.demuehle.demuehle.demuehle.demuehle.de

Schöne wohnfertige antike Möbel und
vieles mehr in gepflegten Räumen über-
sichtlich präsentiert. 52379 Langer-
wehe, Hauptstr. 154, 02423 / 4078024.
Besichtigung auch sonntags 11 - 16 Uhr

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Auto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ Meisterbetrieb
F.Hamacher/H.Contzen: Ihre SCHNEL-
LE-PREISWERTE-GUTE KFZ Werkstatt.
Inspektionen, moderne Fehlerauslese,
Klimaservice, Reifenhandel, Unfall-
instandsetzung, Fahrzeug-  Reparatu-
ren aller Art an ALLEN Marken.
TÜV+AU im Haus. Tel 02428/5884
Inden/Pier (Gewerbegebiet)
www.autototal-inden.de

BücherBücherBücherBücherBücher
Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND

HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE
tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout – Druck. Kontaktieren Sie
uns unter: buch@rautenberg.media
(oder 02241-2600)

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
Land- und forstwirtschaftlicheLand- und forstwirtschaftlicheLand- und forstwirtschaftlicheLand- und forstwirtschaftlicheLand- und forstwirtschaftliche
FlächenFlächenFlächenFlächenFlächen

in Nideggen gesucht.
Tel.: 0151/18646103

ReisenReisenReisenReisenReisen
SpanienSpanienSpanienSpanienSpanien

wwwwwwwwwwwwwww.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.de.de.de.de.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUZUZUZUZUSTELLERSTELLERSTELLERSTELLERSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei Inte-
resse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380.
REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

UnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterricht
GitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterricht

(Konzert und E-Gitarre), von erfahre-
nem Lehrer, für Anfänger und Fortge-
schrittene. Tel. 02421/202995

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
VVVVVon PRIVon PRIVon PRIVon PRIVon PRIVAAAAATTTTT::::: suche Haus suche Haus suche Haus suche Haus suche Haus

im Raum Langerwehe.
Tel. 02423/9052889

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Bares Für Rares Kauft Bares Für Rares Kauft Bares Für Rares Kauft Bares Für Rares Kauft Bares Für Rares Kauft AlleAlleAlleAlleAlle
PPPPPelzeelzeelzeelzeelze,T,T,T,T,Taschenaschenaschenaschenaschen

Bekleidung, Porzellan, BilderKristall,
Näh/Schreibmaschinen, Bücher, Pup-
pen, Lampen, Möbel, Cameras, Schall-
platten, Rollatoren, Mode/Gold-
schmuck, Münzen, Ferngläser, Bron-
ze, Silber, Uhren, Dupont, Teppiche,
Gobelin, Zinn!! 0177 3672521 Fr.
Braun !! Gerne machen wir ihnen ein
seriöses Angebot!!

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelzmäntel/-jacken. Tel. 0177/7221658
oder 02205/9478473

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
westwall44@aol.com

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Reitstiefel aus braunem LederReitstiefel aus braunem LederReitstiefel aus braunem LederReitstiefel aus braunem LederReitstiefel aus braunem Leder
top gepflegt, Herren Gr. 45, Hose in
Gr. 50 und Gerte+Helm. Preis VB, bei
Interesse melden unter 0242-65746

Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-
zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.
Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:
Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro
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